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Hohe Bandbreite für bildgebende Verfahren in der Diagnostik
Gesundheitswesen sieht viele Vorteile im Breitbandausbau

Breitbandprojekt Odenwaldkreis

VON JONAS OLT

Erbach. Das Breitbandprojekt der 
Brenergo – ein Tochterunternehmen 
der Odenwald-Regional-Gesellschaft 
(OREG) mbH - soll sich nicht nur in 
den privaten Haushalten des Kreises 
erfolgreich auszahlen, sondern auch in  
öffentlich Einrichtungen wie dem Ge-
sundheitszentrum Odenwaldkreis 
(GZO). Dort wird der Breitbandausbau 
sehr begrüßt. 

Ein schneller Datenaustausch ist in  
einer Klinik  von großer Wichtigkeit. 
Besonders die Kommunikation mit 
anderen Krankenhäusern im Klinikver-
bund, mit Arztpraxen, Rechenzentren 
und Laboren kann durch die verbes-
serte Internetverbindung viel schneller 
erfolgen, auch wenn diese in größerer 
Entfernung oder schlecht erreichbaren 
Gebieten liegen.

Ein weiterer Vorteil ist die einfache und 
kostengünstige Erhöhung der Band-
breite, um große Bild- und Videodaten 
schnell zu übertragen. Aber auch Da-
ten über beispielsweise Blutdruck oder 
Blutzucker können so viel schneller 
weitergeleitet werden.

„Moderne medizinische Versorgung 
macht eine ausreichende Breitband-
versorgung erforderlich, um etwa in 
der Diagnostik bildgebende Verfahren 
ortsunabhängig einsetzen zu können, 
zum Beispiel bei Einholung einer zwei-
ten Meinung eines Kollegen. Statt Bil-
der per Post zu verschicken, werden sie 
per E-Mail versendet - das ist schneller, 
einfacher, günstiger und damit insge-
samt viel effizienter“, so die ärztliche 
Leiterin des Medizinischen Versor-
gungszentrums (MVZ) am GZO Dr. Elke 
Kürner-Ensinger.

Ein weiterer Vorteil des schnellen 
Breitbandinternets: Ergänzend zu 
den Besuchen des Pflegepersonals vor 
Ort kann durch den Breitbandausbau  
Patientenfernüberwachung und ärzt-
liche Telekonsultation gewährleistet 
werden. Des Weiteren werden Fehl- 
diagnosen, Falschmedikation, Dia-
gnosezeiten oder Doppelerfassungen 
durch zügig und kontinuierlich verfüg-
bare Informationen reduziert.

Auch beim Geschäftsführer des  
Gesundheitszentrums Odenwaldkreis 
Andreas Schwab genießt der Breit-
bandausbau im Odenwaldkreis einen 
sehr hohen Stellenwert. Wir fragten 
einmal genauer nach. 

Herr Schwab, die Bedeutung des 
schnellen Breitbandinternets nimmt 
auch im Gesundheitswesen und in der 
ärztlichen Versorgung – insbesonde-
re in ländlichen  Regionen - mehr und 
mehr zu. Welche Bedeutung hat das 
Breitbandprojekt im Odenwaldkreis 
für Sie und das Gesamtunternehmen 
Gesundheitszentrum Odenwald-
kreis? 

„Eine schnelle Datenverbindung ist für 
uns und unsere Patienten sehr wichtig. 
Immer öfter werden hochauflösende 
Bilddaten aus verschiedenen medi-
zinischen Bereichen zur Diagnostik 
angefertigt und – auch für eine Wei-
terbehandlung von Patienten – an an-
dere Kliniken mittels Internet versen-
det. Besonders bei Anwendungen mit  
dreidimensionalen, hochauflösenden 
und datenstarken Bilddokumenten  
ist eine hohe Datenübertragungsrate 
ein entscheidender Faktor.“  

Welche Erfahrungen hatten Sie in der 
Vergangenheit mit dem Datenaus-
tausch? 
„Wir müssen immer bestrebt sein, mit 
der technischen Entwicklung und dem 
medizinischen Fortschritt Schritt zu 
halten. Heute ist aufgrund der Mög-
lichkeiten der Telemedizin eine deut-
lich bessere Diagnosestellung mög-
lich. Früher mussten erheblich längere 
Übertragungszeiten in Kauf genommen 
werden. Und die hochauflösenden Dar-
stellungen, die heute mit modernster 
Schnittbilddiagnostik wie CT und MRT 
angefertigt werden, konnten von den 

früheren Datenleitungen nicht oder 
nicht zeitnah übertragen werden.“

Herr Schwab, das Gesundheits-
zentrum Odenwaldkreis hat schon 
seit einigen Jahren einen auf Glas- 
faserbasierenden Breitbandan-
schluss. Derzeit haben Sie einen 12 
Mbit/s Anschluss. Wird dieser An-
schluss in den nächsten Jahren für 
Ihre Anwendungen überhaupt aus-
reichen? 
„Wir werden auch in Zukunft diesen 
Bereich hochmodern halten, also tech-

nische Neuerungen mit Blick auf unse-
re Patienten zu deren Wohl umsetzen.“

Die Gesundheitszentrum Oden-
waldkreis GmbH besteht aus den 
Betriebsteilen Kreiskrankenhaus 
Erbach, Alten- und Pflegeheim so-
wie einer Kranken- und einer Al-
tenpflegeschule, darüber hinaus 
den Tochtergesellschaften Physio-
Zentrum Odenwaldkreis GmbH und  
MedInvest GmbH – eine Service- und 
Dienstleistungsgesellschaft. Das 
Medizinische Versorgungszentrum 
(MVZ) am Gesundheitszentrum mit 
der Chirurgischen Praxis Erbach und 
der Gastroenterologischen Praxis  
Erbach steht Patienten zur ambu-
lanten Versorgung zur Verfügung. 
Räumlich integriert sind die Hau-
särztliche Notdienstzentrale, eine 
Radiologie mit CT, MRT, Mammogra-
phie und Nuklearmedizin sowie ein 
Dialysezentrum. Herr Schwab, wer-
den hier zukünftig alle Bereiche und 
Abteilungen mit dem neuen schnel-
len Internet vernetzt sein oder wird 
es Ausnahmen geben? Welche Vor-
teile sehen Sie darin?   
„Wir vernetzen die Bereiche, wo eine 
solche Vernetzung sinnvoll ist. Aller-

Ausreichende Breitbandversorgung 
ist erforderlich, um etwa in der Diagnostik 
bildgebende Verfahren ortsunabhängig 
einsetzen zu können.
Bild: Annette Heinze

PRESSESTELLE CARITAS-VERBAND

Reichelsheim. Seit November 2011  
haben sie sich regelmäßig getroffen und 
in mehreren Seminaren auf ihre ehren-
amtliche Aufgabe vorbereitet. Seit 24. 
März 2012 sind sie zertifizierte Patinnen 
und möchten Familien begleiten, die 
Nachwuchs bekommen oder bekommen 
haben. 

„Wir wollen helfen, den Start ins Leben 
etwas zu vereinfachen. Aus meiner Ar-
beit als Kinderkrankengymnastin weiß 
ich, dass schon kleine Tipps sehr viel 
bringen können“, meint  Marile Hanst. 
Sie ist eine der Patinnen des Projekts 
„Kinder willkommen“. 

Dabei handelt es sich um ein gemein-
sames Angebot des Caritas-Zentrums 
Erbach, der Mary-Anne-Kübel-Stiftung 
in Reichelsheim sowie des Jugendamt 
des Odenwaldkreises. Das Projekt will 
Eltern und ihre Kinder begrüßen und 
richtet sich an alle Familien in den 
Gersprenztal-Gemeinden Reichels-
heim, Fränkisch-Crumbach und Brens-
bach, die Nachwuchs bekommen. Jede 
Familie entscheidet freiwillig über die 
Teilnahme und kann sich auf Vertrau-
lichkeit verlassen.

„So ein Projekt hätte ich mir zu meiner 
Zeit gewünscht“, meint Petra Tork: „Als 
die Hebamme nach der Geburt meines 
Kindes nicht mehr kam, wäre ich über 

Neuer Service für Familien im Gersprenztal
Patinnen haben ihre Zertifikate bekommen und sind ab sofort einsatzbereit

Bereit zum Einsatz: Die Gersprenztaler Familien-Patinnen (v.l.) Ann-Christin Sättler, Petra 
Tork, Gudrun Gutzeit, Marile Hanst und Andrea Nieter mit dem Ersten Kreisbeigeordneten 
Oliver Grobeis bei der Zertifikats-Übergabe am 24. März im Evangelischen Gemeindehaus 
Reichelsheim.

Soziales

jemanden froh gewesen, den ich bei 
dem ein oder anderen Problem hätte 
weiter um Rat fragen können“, sagt die 
Patin, die nun selbst Familien beglei-
ten möchte.

Die ehrenamtlichen Familienpatinnen 
besuchen in den ersten drei Lebensjah-
ren die teilnehmenden Familien etwa 
zehn Mal zu festgelegten Terminen. 
Im Gepäck haben sie neben Zeit zum 
Zuhören und vielen Informationen aus 
der Region ein ausgesuchtes Pflegeset 
und einen Gutschein für den Pekip- 
oder Baby-Massage-Kurs der Mary-
Anne-Kübel-Stiftung zur Begrüßung. 
Zum ersten Geburtstag gibt es ein paar 
hochwertige Lauflern-Schuhe, zum Ab-
schied nach drei Jahren einen Kinder-
Sicherheits-Helm. <<

Die Patinnen sind ab sofort zum Ein-
satz bereit. Familien, die am Projekt 
teilnehmen wollen, können sich bei 
folgenden Ansprechpartnern melden:

Sabine Allmenröder
Mobil: 0170 3387567 

Caritas-Zentrum Erbach 
von Mo.-Fr., 9-12 Uhr
Tel.: 06062 955330

Mary-Anne-Kübel Stiftung
Mo.-Mi., 9-12 Uhr
Tel.: 06164 54702

dings müssen wir auch immer die da-
tenschutzrechtlichen Vorgaben beach-
ten, da medizinische Daten hier eine 
Sonderstellung haben.“

Haben Sie einen neuen 50 Mbit/s- 
Anschluss bei der HSE Medianet 
GmbH beantragt?
„Wir sind schon heute Kunde der  
Medianet und stehen hinsichtlich eines   
weiteren Ausbaus in Verhand- 
lungen.“

Mehr als 800 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter haben im Gesamtunter-
nehmen Gesundheitszentrum Oden-
waldkreis GmbH ihren Arbeitsplatz, 
davon rund 500 im Krankenhaus. 
Sichert das neue Breitbandinternet 
die bestehenden Arbeitsplätze oder 
werden dadurch ggf. noch weitere Ar-
beitsplätze entstehen? 
„Unser Kerngeschäft ist die stationäre 
Behandlung im Kreiskrankenhaus. 
Eine schnelle Breitbandvernetzung 
gewährleistet eine hohe Qualität 
und damit eine Sicherung des Kran-
kenhausstandorts Erbach. Somit  
sichert das Breitbandnetz indirekt  
die Arbeitsplätze in unserer  
Einrichtung.“ <<

Andreas Schwab  
Geschäftsführer 

des Gesund-
heitszentrums 

Odenwaldkreis.

VON GERT R. VON NEINDORFF

Erbach. Kinder und Beschäftigung in 
der ambulanten Pflege: Ist so etwas 
möglich? Diese Frage stellt sich oft für 
junge Mütter, die ihren erlernten Beruf 
wieder ausüben möchten, dabei aber 
auf ein kinderfreundliches Arbeitsum-
feld angewiesen sind. 

Beim Pflegezentrum Odenwald, dem 
größten Arbeitgeber in der ambu-
lanten Pflege in unserer Region, gibt es 
schon seit einiger Zeit für junge Mütter 
flexible Arbeitszeitmodelle. Dies kann 
beispielsweise eine ausschließliche 
Einteilung zum Frühdienst, zum Wo-
chenenddienst oder zur Abendversor-
gung der Patienten, aber auch ein Ein-
satz im Rahmen einer geringfügigen 
Beschäftigung sein.

Damit bietet eine Beschäftigung in 
der ambulanten Pflege beim Pflege-
zentrum Odenwald für examinierte 
Pflegekräfte, Arzthelferinnen oder 
Pflegehilfskräfte eine interessante Al-
ternative, ohne Vernachlässigung der 
Familie den Beruf wieder auszuüben. 
Da hier die Patienten zu Hause besucht 
werden, ist zudem selbständiges und 
eigenverantwortliches Handeln ge-
fragt. 

Beim Pflegezentrum Odenwald werden 
bei jungen Müttern zunächst deren Ar-
beitszeitwünsche im Hinblick auf die 
Kinderbetreuung erfragt. Danach wird 
dann die Einteilung dieser Mitarbeite-
rinnen in die Dienstpläne vorgenom-
men. Damit wird beim Pflegezentrum 
Odenwald durch flexible Arbeitszeit-
modelle entsprechend qualifizierten 
jungen Müttern die Möglichkeit gebo-
ten, eine Tätigkeit in der ambulanten 
Pflege auszuüben. 

Diese Gelegenheit haben bereits eini-
ge junge Mitarbeiterinnen mit Familie 
wahrgenommen. Sie sind glücklich, 
dass sie so Familie und Beruf verein-

baren können, da es nicht immer ein-
fach ist, einen Arbeitsplatz zu finden, 
bei dem das beides vereinbaren lässt.
Neben der Anwendung flexibler Ar-
beitszeitmodelle zeichnen auch wei-
tere Leistungen das Pflegezentrum 
Odenwald als Arbeitgeber aus, die in 
heutiger Zeit nicht mehr selbstver-
ständlich sind. 

Hervorzuheben sind hier beispielsweise 
neben Zulagen für Dienst an Wochen-
enden oder Feiertagen auch überge-
setzliche Urlaubstage, die den gesetz-
lich vorgeschriebenen Mindesturlaub 
deutlich erhöhen. Daneben haben die 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen bis-
her immer Zusatzgratifikationen er-
halten. Weiterhin stehen ihnen in der 
ambulanten Pflege für die Fahrten zu 
den Patienten grundsätzlich gepflegte 
Dienstfahrzeuge zur Verfügung. Auch 
die Dienstkleidung wird vom Arbeit-
geber gestellt. Im Hinblick auf die Ar-
beitszeiten aller Beschäftigten ist wei-
terhin hervorzuheben, dass versucht 
wird, Urlaubswünsche oder Wünsche 
nach freien Tagen bei der Gestaltung 
des Dienstplans zu berücksichtigen. 
Regelmäßige interessante Fort- und 

Flexible Arbeitszeiten für Mütter mit Kindern
Pflegezentrum Odenwald bietet interessante Beschäftigungsmöglichkeiten

Pflege

Geschäftsführer Michael Vetter freut sich mit der Pflegedienstleiterin Angela Scheil (links) 
darüber, dass Antje Weitz, Silke Weyrauch Annette Trautmann und Simone Albrecht einen 
interessanten Arbeitsplatz gefunden haben, bei dem sich Beruf und Familie vereinbaren 
lassen.

Weiterbildungen werden für alle in der 
ambulanten Pflege eingesetzten Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter kostenlos 
angeboten. Darüber hinaus sollen die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Pflegezentrums Odenwald nach Mög-
lichkeit wohnortnah entweder in der 
Mobilen Pflege Erbach/Michelstadt in 
Erbach, der Mobilen Pflege Bad König/
Brombachtal in Bad König, der Mobilen 
Pflege Beerfelden in Beerfelden oder 
der Mobilen Pflege Gersprenztal in Rei-
chelsheim eingesetzt werden.

Die Pflegekräfte beim Pflegezentrum 
Odenwald haben außerdem berufliche 
Entwicklungsmöglichkeiten in einer 
Einrichtung, die geprägt ist von einem 
guten Miteinander und Wertschät-
zung der Mitarbeiter. Neben Entwick-
lungsmöglichkeiten im Bereich der 
ambulanten Pflege gibt es demnächst 
auch solche in der stationären Pfle-
ge in der Seniorenresidenz Hedwig 
Henneböhl (Wohn- und Pflegeheim 
in Beerfelden) mit insgesamt 107  
Pflegeplätzen, wo entsprechende  
Arbeitsplätze für examinierte Pflege-
kräfte und Pflegehilfskräfte entstehen 
werden. <<


